


er Kauf eines Lastkrultwnt„nn tal heute in ‚in denn l'—‘ ein: Frage,
die bis in die letzten Konsequenzen zu Ende gedacht w \‚rcl:n muß, um das
Beförclerungsproblent unter (len Vouw;ichcn (let Ruhm’tlisiciung lösen zu

können.
Der Borgward 2'/z-T0»Diesel hat uch mlol(e seiner Lcistungsfühigkeit,
Wirtschaftlichkeit und Sicherheit das Vertrauen größter Unternehmen wie
kleinster Betriebe erobert. Nicht selten verlossen ganze Serien von Fahr—

zeugen, die für ein Unternehmen bestimmt sind, das Bremer Werk und

immer wieder kommen Bestöngungc.t aus (ler Prgxis$}{Lerdii-hdlflll
Ansprüche, di- en ihn gostalltwen“);Wh%Wut.

Die Beliebtheit des Borgword 2‘/z—To-Diesel mag in vielen Fällen auch darin
begründet sein, daß an seiner Konzeption nicht nur der Techniker, sondern
auch der Wirtschottler ein entscheidendesWort mitsprechen durfte, der die
Begriffe Nutzlast, Geschwindigkeit, Normverbrctuch und Sicherheit in Zahlen»
werten festlegte, die für den Unternehmer Gewinn an borem Geld sind:
2590 kg Nutzlast, 85 km/h Höchstgeschwmdigkeit, 9,9 l/100km Normverbrauch
und Zusatztedern hinten, wie ein Druckluttvorspcnn zu den Öldruckbremsen
als Zeichen gesteigerter Sicherheit, sind die hervorstechenden
technischen Daten, deren wirtschaftliche Seite nicht zu übersehen ist.





ührend der Fritschenwogen ein „Mitrichen für alles” ist, ol)iiu_qnn lfl'ltl ilylitt!ui(5[i1€ttUA
Dt'Cifieiienktppet’ noch besondere Aufgaben. Ein feichtes, schnelles und wr-mltgm tüpptehr—

Zeug, des auch im schweren Bet.|@l) iecterzeit seine voiiwertigcn Dtm-‚h,- Int, int bereits

vielerorts ein wichtiges Hilfsmittei geworden, dessen Ernsetzfdhigkeit

man nicht mehr missen möchte und konnte Eine Nutzlast von 2250kg
ist für ein Kippfchrzeug dieser Gloßeni<tnsse ebenso beechtfich wie

eine Ludefiache von 3x1,9 m.

Fiir empfindliches Lodegut ist der Kofferwegen mit seiner i<retftigen

Ausführung Zusammen mit der vortmidiichen Federung mit Zusotz-
federn und Teieskopstoßdümptern zu empfehlen, 2 breite Türen

in
in der Rückwand und eine seitiiche Tür gestatten eine n .
keit zum Loderoum, die sich insbesondere beim Entiade *?
haft bemerkbar macht. Intoige der frischen Farben, die auch die

Borgwcrdictstki'cnftw09en <iu52eichnen, ist der Kofferwagen Uber-

dies ein ausgezeichneterWerbetrdger, dessen Werbewirkung durch

entsprechende Beschnf‘rung in vorhifdficher Weise ausgenutzt
werden kann,



sich der 2H’z-To-Bus wie selten einer, wie wettmh «tue Kmiufrn (l\’‚‘.'

Omnibus-Halter bestätigt wurde. Ente hohe Reisuguadem<ltgkmt, die

vorzügliche Federung, die Bergste<gefohigkent und div Wl‘l\(it[jkütt
dieses Fahrzeugs eriouben eine Fahrweise, che dem Ansplmli un mdv

viduell abgestimmte Reisen am nächsten kommt. Für gcnh-igwlw /\ir
sprüche kann der Borgward 2‘u’z-Tonnenßus auch als Fronl|rni<w in

Luxusclusführung korossiert werden.

Die Vielseitigkeit des 2‘/z-To$uhrgesteils wird auch durch ie „eis
Nebenontriebe vom Wechselgetriebe unterstützt. Während beim Kipper
der untersetztc Nebenantrieb tür die Kipperhydraulik eingesetzt wird,
ist der übersetzte Nebenuntrieb zum Betrieb schnelioutender Pumpen
bei Feuerwehrwogen, Tanktohrzeugen usw, gedacht. Der Borgword
2‘/’z-T0-Dieset mit LF-8-Autbou von Metz erfreut sich wegen seiner

Leistungsföhigkeit und Zuverlässigkeit größter Beliebtheit. Leistung und
Einsatzbereflschoft sind nicht nur für die Feuerwehr, sondern tür (len

gesamten Fuhrl3etrieb von ousschtoggebcndet Bedeutung,



TECHNISCHE
Motor

Vl(—:rzyl|ncler—Diesel-V1ei'1akkWnbelkßmmur ' |301v
rong 90 mm — Hub 130171m ‚ Hu1n’num 3308 mm ‚
Höchßi1clsiung 60 PS / 2400 U 'mln * Max. Dich-
momenf 203 mkg

Kupplung und Gelriebe
Einfchelbenh’ockenkupplung “ . Gonggchm11‘
Unterse1zungen: 1.Gcmg G,}Z, 2 G.:ng 3,1, 3 Gfm_r|
1,675, 4. Gang 1, Rückwinlumvg /‚ä}

Fahrgestell
Rahmen P1 eßsia1vl U . Profil . Eiw4;1druckschnnerung
vorn Smrmchse —1w1ien Trmgachsr: (Banjo) ‚ Untm .
IU*ZUng: 7:36 (8:35) ZF-Ross1enkung ‚ Hc1|bc1hphk
1:’C1Crn|1711ZL1501Z10C13I'I1 hlnlcn f|1ydr.Sioßddmpfev ‚
1wc1r. Vien:zc1bremse mw? Druckluhvorsponn ‚ mach.
Handbremse ‚ Bereifung : 6,50-20, éfcvch u. Reserv: md

Abmessungen
Mii‘3’ uber 01105-

1Ä:‘fm V»’zn :>

11„‚1». (\ ‚ 3,1m 7 11m

1, ‚age . 5600 mm 6160 mm 7560 mm 6200 mm
13m11e 2190 mm 2190 mm 2075 mm 2075 mm
Hohe, bel. . 1960 mm 1960 mm 7250 mm 2250 mm
Spurwm1e \ 1500 mm 1500 mm 1500 mm 1500 mm
Cpufwztl1e h. . 1500 mm 1500 mm 1500 mm 1500 mm
[‘,odem'rci‘ncw1 740 mm 210 mm 240 mm 240 mm

Laderuum (innen)
Lemgo . 3200 mm 3800 mm 3200 mm 3200 mm
Brel're . 2000 mm 2000 mm 1900 mm 1900 mm
Höhe 400 mm 400 mm 1150 mm 1450 mm

cnni. r. W. BORGWARD

Gewichte
lx‚crgcwich1 2240- kg 2305 kg 2540 kg
F:.hrgesw‘e1l 1650 kg 1670 kg 1670 kg
/Kchsdrmk v. 1600 kg 1600 kg 1600 kg
Adwsdruck 1w 3600 kg 3600 kg 3600 kg
!\lu17.lcxsr 2710149 2695 km 2450 kgy

Z" Gewm‘ 5000 kg 50001u 5000 kg

. :.m„ .‚ „_ ‚„.

DATEN
(

Abmessungen (Kipper)
Maße über alles;

Rn(1slmvd 3,1 v

Lange . 5555 mm
0re|t€ . 2060 mm
Höhe, |3e1. . 1960 mm
Spurwe1'e v. 1500 mm
Spurweiie h. 1500 mm
Boden1reiheit 230 mm

Laderuum (innen)
Länge . . 3000 mm
Brei!? . 1900 mm
Ho 10 300 mm

Gewichle
Leergewich1 . 2600 kg
Fohrgesfefl . 1605 kg
/\Chsdruck v, 1600 kg
Achsdruck h. ‚ 3600 kg
Nu1zlasi . 2400 kg
Zul.Gcsomi . 5000 kg

Leistungen
[*iochstgeschwindigkeit75(85] km/h * Kraf1stoffnorm-
vo.'b(auch 9,9 Liter/100 km * Sfc]gfähigkeit im
1 Gang 26 % bei 7:36 (21,5% 13818:351

G.M.B.H. - AUTOMOBIL- UND MOTOREN-WERKE - BREMEN


